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Vorwort

Am 1. Juni 2007 ist die REACH-Verordnung in allen Mitgliedsstaaten der
europäischen Union in Kraft getreten. Mit ihr erfährt das europäische Che-
mikalienrecht eine grundlegend neue Ausrichtung. Durch eine einheitli-
che Anmeldung (Registrieren), Bewertung (Evaluieren), Zulassung (Auto-
risieren) und Beschränkung aller Chemikalien soll der Schutz der
menschlichen Gesundheit und der natürlichen Umwelt vor gefährlichen
Stoffen verbessert werden.

Als unmittelbar in allen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union rechts-
verbindlich geltende Ratsverordnung hat die REACH-Verordnung die bis-
herigen Alt- und Neustoffprogramme ersetzt, greift in die Einstufungs-
und Kennzeichnungsregelungen ein, verändert das Sicherheitsdatenblatt
und führt ein umfassendes und verbindliches Informationssystem für alle
Ebenen der Produktion und Anwendung von Stoffen ein.

Alle Unternehmen, in denen mit Stoffen gearbeitet wird – sei es bei der
Herstellung oder in der Anwendung von Chemikalien – werden von der
REACH-Verordnung betroffen sein. Noch sind bei weitem nicht alle De-
tails der Umsetzung der REACH-Verordnung geklärt. In so genannten
RIP’s (REACH Implementation Projects) werden Technische Leitlinien er-
arbeitet1), um zu erreichen, dass Unternehmen und Behörden die oft un-
bestimmten Rechtsbegriffe in der REACH-Verordnung in gleicher Weise
auslegen.

REACH ist eine Verordnung zur Gestaltung des gemeinsamen Binnen-
marktes und betrifft vor allem den Umwelt- und Verbraucherbereich, aber
auch den Arbeitsschutz und viele weitere Bereiche der Wirtschaft sowie
des Privatlebens. Was bedeutet REACH? Welche konkreten Auswirkun-
gen sind zu erwarten? Warum hat es so lange gedauert und warum wurde
in dieser Heftigkeit gerungen? Dieses Buch versucht eine erste Interpreta-
tion der REACH-Verordnung, zeigt die Hintergründe für viele Entschei-
dungen auf, bringt Fakten, die oft nur wenigen Fachleuten bekannt sind.
Es wird erläutert, wer von REACH betroffen ist, wer von REACH Unter-
stützung erfährt und wie jedermann die Umsetzung von REACH in den
nächsten Jahren begleiten kann.

Die Autoren sind langjährige Experten des Chemikalienrechts und haben
die Entwicklung vom Weißbuch zur REACH-Verordnung von Anfang an
begleitet. Sie haben über Jahre im Ausschuss für Gefahrstoffe die Gefahr-
stoffverordnung mit ausgelegt und Grenzwerte verabschiedet. Vor allem
versuchen sie seit über 25 Jahren dazu beizutragen, dass das Sicherheits-
datenblatt, die wichtigste Informationsquelle über den Umgang mit Che-
mikalien, besser wird. Die dabei gesammelten Erfahrungen geben sie als
Hintergrundinformationen in vielen Kapiteln weiter.

1) Vgl. http://ecb.jrc.it/reach/rip/
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Hinweise zur Benutzung dieses Buches
Das vorliegende Buch orientiert sich an der Gliederung der REACH-Ver-
ordnung. Zu jedem Titel der Verordnung finden Sie den Verordnungstext
sowie Erläuterungen und Hintergründe dazu. Die umfangreichen Erwä-
gungsgründe (Präambel der Verordnung) sind nicht alle im Buch abge-
druckt, sie werden jedoch in Auszügen zitiert, um die Ziele bestimmter
Sachverhalte besser darstellen zu können.

Der Erich Schmidt Verlag hat unter www.REACHdigital.de eine Webseite
für die Leser dieses Buches gestaltet, auf der die REACH-Verordnung mit
allen Erwägungsgründen und Anhängen verfügbar ist. Nähere Informa-
tionen finden Sie im Hauptnavigationsbereich unter „Anmelden/Login“.
Der produktspezifische Zugangscode (Ticket) lautet:

us2yg8-xpwrhk-gcbz5b-6k5er5

Bad Nauheim/Assenheim, 
im Juni 2007 Michael Au und Reinhold Rühl

Muss-Prenzler
Schreibmaschinentext
xxxxxxxxxxxxxxxxxx
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